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Bülows Rede

So hat denn Jos Chamberlain ſeine Zurechtweiſung
erhalten Seit einiger Zeit ſchon inunkelte man viel und
mancherlei darüber daß der Reichskanzler beabſichtige die
Getegenheit der erſien Leſung des Etats zu benützen um der
Entrüſtung welche die weiteſten Volkskreiſe ob der bekannten
Verdächtigungen des engliſchen Kolonialminiſters erfaßt hatte
Rechunng zu tragen und geſtern in der erſten Sitzung des
Reichstages nach den Ferien iſt die Antwort anf die Virming
hamer Unverfrorenheilen denn auch richtig erfolgt Graf
Bülow hat ſich die Sache lange überlegt denn im Volke hat
man ſich mit dem traurigen Urheber des ſuüdafrikaniſchen
Krieges und ſeinen Unverſchämtheiten inzwiſchen abgefunden
immerhin aber kann es gar nichts ſchaden wenn dem wackeren
Joé nun noch nachträglich ein kalter Waſſerſtrahl
applizirt worden iſt Und er war kalt eiſig kalt dieſer Strabl
wenn er auch mit allen Formen derjenigen weltmäuntſchen
Hofllehkeit und Gewandtheit verabreicht wurde die dem Grafen
Bülow unn einmal zu eigen ſind Man kann es aus der Rede
des Kanzlers heransleſen und die Schilderung unſeres
parlamentariſchen Mitarbeilers beſtätigt es uns daß
er ſich bemühte äußerſt vorſichtig zu ſein in ſeinen
Erklärungen um ſo mehr muß man daher anerkennen
daß er der Zurückweiſung einen Ton zu geben
wußte der an Entſchiedenheit nichts zu wünſchen übrig
Ueß Und auch an guten Lehren an die engliſchen Staats
mänuner fehlte es der Rede nicht Lehren von denen man
wünſchen möchte daß ſie im Londoner Kolonialamte trotz der

Spitzen von denen ſie verhüllt wurden verſtanden und be
herzigt würden denn ſie entſprechen der alten Erfahrnng daß
es leicht iſt den Unwillen eines Volkes heraufzubeſchwören
aber ſchwer ihn wieder zu dämpfen Daher blieb dem Grafen
Bülow auch kein anderer Ausweg übrig als der es als ver
ſtändlich zu bezeichnen daß das Gefühl des Volkes ſich gegen
ſolche Unvorſichtigkeiten wie ſie Chamberlain beging auf
lehnte uur wäre zu wünſchen gewefen er hätte das Eiſen ge
ſchmiedet ſo lange es noch warm war der Eindruck wäre
dann vielleicht tiefer und nachhaltiger geweſen als er es jetzt
ſein kann und Chamberlain hätte es noch viel deutlicher geſpürt
daß er thatſächlich guf Granit gebiſſen hat

Der zweite und größere Theil der Kanzlerrede befaßte ſich
mit dem Dreibund deſſen Stabilität in neuerer Zeit viel
fach bezweifelt worden iſt und über den beſonders in der Preſſe
derjenigen Stagten die ein Jntereſſe daran haben die in
dieſem Bunde vereinten Mächte auseinanderfallen zu ſehen
alles mögliche behauptet wurde Die Ausführungen Bülow s
machen denn auch den Eindruck als ob ſie an das Ausland
gerichtet ſeien und wenn ſie auch der Verſion entgegentreten
als ob das Begräbniß des Dreibundes unmittelbar bevor
ſtünde ſo vermögen ſie doch nicht ganz die Befürchtung aus
der Welt zu ſchaffen daß ſich thatſächlich etwas in den vertrags
mäßigen Beziehnugen Deutſchlands Oeſterreichs und Italiens
zu einander gelockert habe Die feſte abſolute Behaup
iung daß der Dreibund nach wie vor unerſchütterlich daſtehe
eine Feſtſtellung wie man ſie zu Bismarck s Zeiten wiederholt
hören konnte fehlt in der Rede und dieſer Mangel im Verein
mit der Betonnng der an ſich ganz zukreffeuden Thatfache daß
man die Weitereniwicklung der Dinge mit um ſo größerer
Ruhe betrachten könne als die Lage heute doch eine weſentlich
andere ſei als 1879 wo Bismarck und Andraſſy die Grund
lagen zum Dreibund legten vermag leicht die Ver
müthung zu erwecken daß das Gefüge des Bundes
ſich zu lockern begonnen hat daß man in den leitenden
Kreiſen dem Dreibunde heute den großen Werth den
Bismarck anf das Bündniß zu legen genöthigt war
nicht mehr beimißt Wir müßten uns ſehr käuſchen
wenn die auswärtige Preſſe die Auslaſſungen des Grafen
Bülow nicht in dieſem Sinne interpretiren würde ſie laſſen
eine andere Dentung kaum zu um ſo mehr als der Kanzler
rund und nett erklärte daß von einer abſoluten Noth
vendigkeit des Dreibundes für Deutſchland überhaupt nicht

mehr die Rede ſein könne
Unterſtützt wird dieſe Jnterpretation ja weſentlich durch

die Aenderungen in den wirkbſchaftlichen Beziehungen die
ſich von Deutſchland ausgehend zwiſchen den Dreibund
ſtagten vorbereiten Auf den wirthſchaftlichen Jntereſſen
bauen ſich im Stagten und Völkerleben die politiſchen
Jntereſſen auf und wahrſcheinlich hat Graf Bülow bereits er
fahren müſſen daß die verſchiedenen Aenßerungen die nach
Bekanntwerden des Zolltarifs aus Wien Budapeſt und Rom
kamen denn doch mehr waren als beſtellte Arbeit der deutſchen
Handelsvertragsfreunde die die aggrariſche Preſſe ſo überaus
geſchmack und chargktervoll unter die Agenten des Auslandes
zu klaſſifiziren pflegt Das hat ihn wehl auch gehindert die
wirthſchaftliche Seite dieſes ganzen Verhältniſſes ſo zu be
tonen wie ſie es verdient hätte denn nur einmal ganz am
Schlüſſe ſeiner Rede ſpricht er davon daß die Dreibundſtagten
durch ihre geographiſche Lage darauf angewieſen ſeien auch in
wirthſchaftlicher Beziehung gute Nachbarſchaft zu halten
Vielleicht iſt ihm bei dieſen Worten die Erkenntniß von dem
großen Unterſchied gekommen der zwiſchen ſeinen Worten und
Thaten beſteht und hat ihn verſtummen gemacht vielleicht auch
ſtieg ihm die Befürchtung auf er könnte durch einen weiteren
wirthſchaftspolitiſchen Dreibund Exkurs einen Stoff in die
Etatsdebatten hineintragen deſſen Behandlung ihm im gegen
wärtigen Augenblick gerade am allerwenigſten angenehm wäre

So zog er es denn vor die rein militärpolitiſche defenſive
Seite des Dreibundes zu beleuchten und wenn er dabei auf
die Stärke der dentſchen Heeresmacht an ſpielte und darauf
hinwies daß Deutſchlands Freundſchaft zur Zeit für
jeden werthvoll Deutſchlands Feindſchaft aber
Kkür niemand gleichgiltig ſei ſo that er dies wohl in

der nicht mißzuverſtehenden Abſicht auf die Aequivalente auf
merkſam zu machen die Dentſchland immer noch für die
wirthſchaftlichen Beziehungen und Vortheile in die Wagſchale
zu legen hat Alles in allem genommen kann man ſich des
Eindruckes ſchwer erwehren als habe man über kurz oder lang
in der auswärtigen Politik des Deutſchen Reiches Ver
änderungen zu erwarten die möglicherweiſe nicht ohne Folgen
für die politiſche Konſtellation in Enropa bleiben könnten und
es wäre daher zu wünſchen wenn im weiteren Verlauf der
Etatsdebalte auf der einen oder anderen Seite der Verſuch ge
macht würde den Reichskanzler zu veranlaſſen den Schleier
den er geſtern über ſeine auswärtige Polliik gebreitet hielt
mal etwas mehr zu lüften und Anfklärungen zu geben die jede

Mißdeutung anusſchließen Seh
Deutſ ches Reich

Die Rede Vülow s über den Dreibund
die wir im Parlameuntsbericht des heutigen Morgenblattes
bereits in ihren wichtigſten Stellen gaben und mit der wir uns
im Leitartikel der vorliegenden Nummer kritiſch beſchäftigen ſei
in Aunbetracht der Wichtigkeit von der ſie vorausſichtlich für
die Erörterungen der nächſten Zeit ſein wird jim Nachſtehenden
noch dem Wortlaute nach wiedergegeben Der Kanzler
ſührte nachdem er Herrn Chamberlain rektifizirt hatte aus

Meine Herren der Herr Vorredner hat auch vom Drei
b unde geſprochen und dabei mit Recht hervorgehoben daß es
immer gewiſſe Leute gegeben die erfüllt waren von dem
Wunſche den Dreibund zu begraben Es hat auch immer Leute
gegeben die von Zeit zu Zeit ſich gedrungen fühlten den Drei
bund todtzuſagen Nun erfreut ſich der Dreibund aber noch
immer des beſten Wohlſeins und ch denke und hoffe es wird
ihm gehen wie ſolchen Perſonen die fälſchlich todtgeſagt werden
und nun erſt recht lange leben Ueber die Natur und das
Weſen des Dreibundes beſtehen ja vielfach nicht zutreffende
Vorſtellungen Der Dreibund iſt nicht eine Er
werbsgenoſſenſchaft ſondern er iſt eine Ver
ſicherungs geſellſchaft Sehr gut Er iſt nicht
offenſiv ſondern defenſiv er iſt nicht aggreſſiv ſondern
er iſt im hohen Grade friedlich Der Herr Graf Stol
berg hat eben geſagt der Dreibund beruhe nicht auf einer
künſtlichen Kombination Das iſt vollkommen richtig Hiſtoriſch
geſprochen ſtellt der Dreibund die Verſöhnung dar zwiſchen den
nationalen Errungenſchaften die aus den Kämpfen der 60 er
und 70 er Jahre hervorgegangen ſind und jenen Prinzipien
der Stabilität die nach Beendigung der Napoleoniſchen Kriegs
ſtürme auf der Baſis der Wiener Verträge Europa während
eines halben Jahrhunderts den Frieden geſichert haben
Der Dreibund verbindet die Vergangenheit mit der Gegenwart
und ſichert die Zukunft Der Dreibund ſchließt auch gute Be
ziehnngen ſeiner Theilnehmer zu anderen Mächten nicht aus
und ich würde es nicht für richtig halten wenn ein wenn
auch nur ein kleiner Theil der deutſchen Preſſe wegen der
franzöſiſch italieniſchen Abmachungen eine gewiſſe Unruhe an den
Tag legen würde Jn einer glücklichen Ehe muß der
Gatte auch nicht gleich einen rothen Kopf kriegen
wenn ſeine Frau einmal mit einem anderen eine
unſchuldige Extratour tanzt Große Heiterkeit Die
Hauptſache iſt daß ſie ihm nicht durchgeht und ſie wird ihm
nicht durchgehen wenn ſie es bei ihm am beſten hat Sehr
gut Der Dreibund legt übrigens ſeinen Theilnehmern keinerlei
läſrige Verpflichtungen auf Jusbeſondere wird durch den Drei
bund vor wenigen Angenblicken las ich hier in den vor mir
liegenden Preßausſchnitten daß das ſchon einmal in der Nordd
Allg Ztg hervorgehoben iſt keiner der Theilnehmer ver
pflichtet ſeine Land oder Seeſtreitkräfte auf einer beſtimmten
Höhe zu halten Es ſteht jedem Theilnehmer am Drei
bunde frei ſeine militäriſchen und maritimen Streitkräfte zu
reduziren wann er will und wie er will Jch möchte ſogar
annehmen daß ohne den Dreibund dieſer oder jener ſeiner
Theilnehmer zu ſtärkeren militäriſchen Anſtrengungen und
größeren militäriſchen Aufwendungen genöthigt ſein würde als
jetzt Sehr wahr rechts wo er Mitglied einer ſtarken Gruppe
iſt Die franzöſiſch italieniſchen Abmachungen über
t Mittelmeerfragen gehen gar nicht denreibund Jm übrigen können wir die weitere Entwicklung
der Dinge mit um ſo größerer Ruhe betrachten als die
Lage heute doch eine weſentlich andere iſt als im
Jahre 1879 als Fürſt Bismarck mit Graf Andraſſy im
deutſch öſterreichiſchen Vertrag die Grundlage des Dreibund
vertrages legte Zu jener Zeit trieben wir nur europäiſche
Politik Die Kombinationen gingen nicht über das Mittelmeer
becken hinaus Heute umſpannt die Politik aller großen Mächte
den ganzen Erdball Jch glaube daß es ſeit es eine Geſchichte
giebt wohl nie eine Zeit gegeben hat wo gleichzeitig ſo viele
mächtige Reiche exiſtirten Daraus entwickelt ſich wenn ich mich
ſo ausdrücken darf ein Syſtem der Gegengewichte welches natur
gemäß auch 3 beſondere Verabredung hinwirkt auf
die Erhaltung des Weitfriedens Denn es giebt keine Macht
die wenn ſie in Europa nach der einen Seite Krieg führen
wollte ſich nicht ſagen müßte was geſchieht aber inzwiſchen
hinter meinem Rücken Denn überall kann man die Augen
ſchließlich nicht haben Jm Jahre 1879 waren unſer großerStaatsmann Fürſt Bismarck und unſer großer Feldherr Graf

Moltke darüber einig daß Deutſchland ſich einxichten müſſe auf
die Gefahr die vielleicht nahe Gefahr eines großen europäiſchen
Krieges Heute iſt die Situation eine weniger ge
ſpannte Das hat verſchiedene Urſachen Zunächſt hat es
entſchieden beruhigend gewirkt daß Deutſchland ſeit 30 Jahreneine ſtetige Friedenspolitik getrieben hat Noch vor zwei Jahr
zehnten war die Anſicht ziemlich verbreitet daß das Deutſche
Reich welches in großen Kriegen zuſammengeſchweißt worden
war eine kriegeriſche Politik treiben würde ähnlich wie ſie das
napoleoniſche Kaiſerreich zweimal gemacht hatte Jn dieſem
Argwohn lag inſofern eine gewiſſe Gefahr als ſich die unver
ſöhnlichen unter unſeren Gegnern des Arguments bedienen
konnten und wohl auch ab und zu bedient haben zu ſagen
Wenn wir nicht einen uns paſſenden Augenblick J um
das Deutſche Reich auzugreifen ſetzen wir uns der Gefahr aus
daß dieſes in einem ihm genehmen Momente über uns herfällt
Dieſes Argument läßt ſich heute nicht mehr an
wenden Denn an Chegenhett einen mehr oder weniger
vortheiihaften Krieg noch dazu in ganz guter Geſellſchaft zu

führen daran hat es uns ſeit 30 Jahren nicht gefehlt Wenn
heute irgend wer von einer angriffs und kriegsluſtigen Abſicht des
Deutſchen Reichs oder des deutſchen Kaiſers ſpräche ſo würde eine
ſolche Verleumdung platt zu Voden fallen Sehr richtig rechts
Jeder der ch mit Politik beſchäftigt weiß daß wir abſolut fried
lich ſind Dann aber erſtrecken ſich die Ziele der heutigen der
Weltpolitik auf Gegenden und Objekte die weit entfernt von
Deutſchlands Grenzen liegen ch nenne in dieſer Beziehung
beiſpielsweiſe die Nordküſte von Afrika Perſien Oſtaſien Wenn
ſomit für uns der Dreibund nicht mehr eine abſo
lute Noth wendigkeit iſt ſo bleibt er doch im höchſten
Grade werthvoll als verſtärkte Garantie für den W und
den status quo auch abgeſehen davon daß er ein ſehr nützliches
Bindemittel iſt für Staaten die durch ihre geographiſche Lae
und ihre hiſtoriſchen Traditionen darauf angewieſen ſind gute
Nachbarſchaft zu halten Was uns angeht und damit will
ich ſchließen ſo müſſen wir Deutſchland auch weiter ſo ſtart
erhalten daß wie jetzt unſere Freundſchaft für jeden
werthvoll unſere Feindſchaft für niemanden
gleichgiltig iſt Bravo

Die Statiſtik der preußiſchen Einkommenſtener Veranlagung
für 1901

iſt ſoeben erſchienen und aus ihr ergiebt ſich daß die ein
kommenſtenerpflichtige Bevölkerung und deren Ein
kommen im letzten Jahre wiederum ſehr ſtark geſtiegen
iſt wenn auch nicht in demſelben Maße wie von 1899 zu 13900
Das veranlagte Einkommen aller phyſiſchen Cenſiten betrug
8376,1 Millionen Mark gegen 7841,3 im Jahre 1900 7257,5
i J 1899 6774,9 i J 1898 6375,0 i J 1897 umd 5724,0
i J 1892 Jn den Jahren bis 1896 betrug die Zunahme nie
mehr als 160 Mill M jährlich von 1896 zu 1897 ſtieg ſie auf
289 Millionen von 1897 zu 1898 auf 00 Millionen von 1898
zu 1899 auf 483 und von 1899 zu 1900 auf 583 Mill während
die Zunahme von 1900 zu 1901 535 Millionen Mark
betragen hat Seit dem Jahre 1392 dem erſten Jahre
unter der Herrſchaft der neuen Steuergeſetze iſt das ſteuer
pflichtige Einkommen in Preußen um 2652 Millionen
Mark oder um mehr als 46 v H geſtiegen

Ueber die Zahl der zur Einkommenſteuer veranlagten Perſonen
ſei folgendes bemerkt Unter einer Bevölkerung von 34,056 414

1900 33,469,818 Köpfen befanden ſich abgeſehen von 9176
Perſonen die als Exterritoriale c einkommenſteuerfrei blieben
20,581,002 20,881,587 Perſonen deren Einkommen 900 M nicht
überſtieg die alſo aus dieſem Grunde einkommenſteuerfrei
blieben Die arme Bevölkerung mit weniger als 900 M Ein
kommen die ſchon im voraufgegangenen Jahre um 272,000
zurückgegangen war hat alſo im Berichtsjahre eine weitere
Herabſetzung um 300,000 erfahren Die einkommenſteuerpflichtige
Bevölkerung mit mehr als 900 M Einkommen betrug 18,466,236
12,597,716 darunter 3,933,087 3,642,812 Einzelnſteuernde und

Haushaltungsvorſtände Veranlagte Cenſiten waren
vorhanden 3,646,527 3,377,091 darunter in den Städten
2,237,875 2,065,118 und auf dem Lande 1,408,652 1,311,973
Die Zahl der veranlagten Cenſiten iſt alſo im ganzen
um 8,0 im Vorjahre um 9,3 v H geſtiegen darunter in
den Städten um S,, auf dem Lande um 7 v H Das ſchon
im vorigen Jahre feſtgeſtellte Sinken der auf einen
Cenſiten kommenden Angehörigen macht ſich auch in
dieſem Jahre bemerkbar Jn den Städten kamen so 1900 1
1899 1,96 und auf dem Lande 2,81 2,86 und 2,93 im ganzen
Staate 2,25 2,28 Angehörige auf einen Cenſiten Mit einem
Einkommen von mehr als 3000 M ſind veranlagt 435,696
413,878 Cenſiten phyſiſche Perſonen und zwar in den Städten

334,872 318,583 und auf dem Lande 100,824 95,295 Jm Ver
gleich zur Bevölkerung iſt die Zahl dieſer Perſonen mit höherem
Einkommen geſtiegen im Vergleich zur Geſammtzahl der Cen
ſiten wie ſchon im vorausgegangenen Jahre geſunken Es kamen
nämlich von der Geſammtzahl der Bevölkerung 1,es 1900 1,2,
1899 1,19 v H auf Perſonen mit dieſem höheren Einkommen
von der Geſammtzahl der Cenſiten dagegen 11,55 12,26 und 12,5,

v H Beſonders ſtark war der Rückgang der Perſonen
mit höherem Einkommen in den Stadtkreiſen mit
15,26 v H gegen 16,07 und 16,86 v H in den beiden Vorjahren
Es dürfte dies vor allem darauf zurückzuführen ſein daß eine
große Zahl der beſſer geſtellten Arbeiter jetzt ein Ein
kommen von über 900 M bezieht Daß dieſe Steigerung der
Perſonen mit dem geringſten ſteuerpflichtigen Einkommen in der
jetzigen Zeit der Arbeitsloſigkeit und Herabſetzung der Löhne
andauernd wird iſt zu bezweifeln Von 1900 zu 1901 iſt die
Zahl der Perſonen mit einem Einkommen von über 900 bis
3000 M von 2,963,213 auſ 3,210,831 geſtiegen ſo daß dieſe
Perſonen jetzt 88,05 1900 87,74 1899 87,36 v H der Geſammt
zahl aller Cenſiten ausmachen Die Cenſiten mit einem Ein
kommen von über 3000 bis 6000 M ſind von 265,591 auf 279,935
geſtiegen die mit einem Einkommen von 6000 bis 9500 M von

hatten 63,863 1900 60,840 ein ſolches von über 30,500 bis
100,000 M 13,384 12,580 und ein ſolches von über 100,000 M
2774 2652 Perſonen

Die wirthſchaftliche Kriſe in Rußland
Die Bemühungen und Sorgen um die nothwendigen Neu

regelungen der internationalen Handelsbeziehungen die infolge
des verfehlten Zolltarifs in Deutſchland ja einen ganz beſondere
großen Umfang annehmen haben die deutſchen National
ökonomen wie unſere Leſer wiſſen bereits ſeit geraumer Zeit
veranlaßt ſich mit der Abfaſſung inſtruktiver Studien über das
Weſen und die Größe der wirthſchaftlichen Kriſe in Rußland zu
beſchäftigen zumal dieſe wegen der umfänglichen Getreide
ausſfuhr Rußlands nach Deutſchland bei uns beſondere Beachtung
verdient Jn den Preußiſchen Jahrbüchern giebt jetzt Pau
Rohrbach eine kurz gedrängte Ueberſicht über das in dieſer
Broſchüren enthaltene Material und erörtert alsdann die Wirkunger
des veränderten zollpolitiſchen Verhältniſſes zu Deutſchland an
das ruſſiſche Wirthſchaftsleben Rohrbach zeigt daß
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72,215 auf 75,740 Ein Einkommen von 9500 bis 30,500



die Erſchwerung des ruſſiſchen Getreideexports durch die
deutſche Zollerhöhung für Rußland eine abſolute im
Geſammtbetrage ſeiner Ausfuhr zur Erſcheinung kommende iſt
Folglich bleibe es genöthigt ſeine Jmportzölle nicht etwa
nur uns gegenüber zu verſtärken ſondern eine generelle
Erhöhung ſeines Tarifs gegen das Ausland eintreten zu laſſen
Würde das Minus an deutſchem Jnduſtrie Jmport etwa durch
Mehreinfuhr aus England wieder ausgeglichen ſo wäre die ver
derbliche Wirkung für die ruſſiſche Zahlungsbilanz ja dieſelbe
Das Bild das nun entſteht ſtellt ſich alſo für Rußland folgender
maßen 1 Die ruſſiſche Getreideausfuhr ſinkt 2 Der Jmport
aus dem Auslande wird durch Zollerhöhung verringert 3 Ein
Theil des bisher abgefloſſenen Getreides wird unverkäuflich und
bleibt im Lande 4 Die Bauern brauchen weniger zu hungern
z Die Steuereinkünfte der Staatskaſſe verringern ſich und
es muß eine Anleihe beſchafft werden um die Aus
gabenſeite des Budgets in ihrer bisherigen durch die
Weltpolitik bedingten Höhe aufrecht zu erhalten Soll kein
Stillſtand kein Rückzug in Aſien eintreten ſo muß Geld be
ſchafft werden es koſte was es wolle und zu entſprechenden Be
dingungen wird es der ruſſiſche Finanzminiſter natürlich irgend
woher bekommen Die Schwere dieſer Bedingungen wird von
dem Eindruck gehoben den die betreffenden ausländiſchen Geld
geber von der wirthſchaftlichen Lage und von den politiſchen
Anſichten Rußlands haben

Rohrbach deutet zum Schluß noch ein anderes für die
ökonomiſche Entwicklung Rußlands ſehr wichtiges Moment an
Rußlands Hoffnung beruht jetzt ganz auf der emporſteigenden

Entwicklung ſeiner Grenzgebiete Finnland die
baltichen Provinzen Polen Theile des ſüdlichen Steppen
bezirks der Kaukaſus Turkeſtan in gewiſſem Sinne auch
Sibirien und der Norden des europäſſchen Rußlands d h alles
was nördlich und nordweſtlich von Moskau liegt ſchreiten an
Reichthum und Volkszahl fort Am ſchnellſten und kräftigſten
geht die Aufwärtsbewegung in Livland und den polniſchen
Gouvernements vor ſich Ganz überwiegend ſind es die in
nationaler Beziehung fremden nichtruſſiſchen Bevölkernngs
elemente auf denen ſie beruht Deutſche Polen Armenier
Sarten Möglich daß in kurzem noch die Chineſen als ein
ebenſo wichtiges wie bedenkliches Element hinzugetreten ſein
werden Jedenfalls exiſtirt Rußland ſchon heute in wirthſchaft
licher Hinſicht nur noch durch die ſtammfremden Volkselemente
und Provinzen die es ſich angegliedert hat Das Centrum
trocknet aus und wenn es in Zukunft wieder zu er

höhter Lebenskraft gelangen ſollte ſo werde ihm die nur von
den Rändern her kommen können Das iſt es worauf Rußland
noch hoffen kann

Politiſches
Der kühle geſchäftsmäßige Ton der Thronrede den die

Saale Ztg ſchon in ihrer im heutigen Morgenblatte ent
haltenen Beſprechung betonte und feſthielt ſpiegelt ſich auch in
den Kommentaren der übrigen Preſſe wieder Nur die Ger
mania accentuirt etwas ſchärfer ihren Unwillen über den
Paſſus betreffs der Polenpolitik der die Abſicht einer Bei
behaltung oder gar Verſchärfung der antiyolniſchen Politik
ſehr deutlich erkennen laſſe Jm übrigen ſind die Blätter der
verſchiedenſten Parteiſchattirungen mit uns darüber einig daß
die Thronrede zu beſonderen Sentiments keinen Anlaß giebt
Das Organ des Bundes der Landwirthe macht wieder einmal
eine der beliebten Milchmädchenrechnungen auf und be
ſchwert ſich über die Bevorzugung der Jnduſt rie Mit
der Dotation der Provinzialverbände und den aus Anlaß der
Witterungsunbilden den Provinzen Poſen und Weſtpreußen ge
währten Subventionen ſeien die zu Gunſten der Land
wirthſchaft in Ausſicht genommenen geſetzlichen Maß
nahmen erſchöpft Die in Ausſicht geſtellten größeren
Mittel für den Bau von Kleinbahnen und die Wege
bauvorlagen rechnet das agrariſche Blatt anſcheinend eben
falls als Maßnahmen zur Begünſtigung der Jnduſtrie Mit
lebhafter Befriedigung nimmt die agrarkonſervative Preſſe davon
Notiz daß der Kanalkelch in dieſer Seſſion an ihnen
vorübergehen wird Wenn erklärt wird interpretirt die
Dtſch Tagesztg dieſen Paſſus der Thronrede die Regierung

werde ſeiner Zeit eine neue Vorlage einbringen ſo ſoll damit
unzweifelhaft geſagt werden daß die jetzige Zeit nicht
in Betracht kommen kann daß alſo der Kanal auf ſeine Zeit
noch warten muß Jn dieſer Auffaſſung des auf die Kanal
vorlage bezüglichen Paſſus der Thronrede ſtimmen auch kanal
freundliche Blätter mit dem agrariſchen Organ überein eine
Jnkonſequenz bleibt es freilich daß die Regierung ſeiner Zeit
eine neue Vorlage unterbreiten werde die doch als dringen
des Bedürfniß für alle Theile des Vaterlandes bezeichnet
wird

Ueber die Haltung der deutſchen Katholiken in der
jüngſten Zeit herrſcht einer Zuſchrift aus Rom zufolge in den
Kreiſen des Vatikans große Erregung Der Uiſtand
zunächſt daß Profeſſor Spahn nachdem ſeine Beziehungen
zum Grafen v Hoensbroech bekannt geworden waren ohne
ein merkliches Zeichen der Mißbilligung auf ſeiten der Katholiken
an die Univerſität Straßburg berufen werden konnte ferner
der weitere daß der ehemalige Prediger Franz Kraus in
einem Buche die Arbeit des Grafen Cavour pries und gegen
die weltliche Macht der Päpſte auftrat und endlich der
daß jetzt eine Zeitung wie die Germania die Flugſchrift
des bekannten chriſtlich ſozialen Predigers Murri der ſich
gegen die Politik des Vatikans wandte billigen konnte
ſind als Zeichen einer ſehr liberalen Strömung der
deutſchen Katholiken aufgefaßt worden und haben große
Senſation in der ganzen Curig Romana erregt Ein
Gegner der Politik des Kardinals Rampolla ſpricht bereits
ren einem neuen Schisma aber im Vatikan iſt man
anderer Anſicht und von vielen Seiten verlangt man eine neue
päpſtliche Kundgebung gegen ſogenannte Katholiken wie Pro
ſeſſor Spahn und Prediger Kraus und der Gewährsmann für
dieſe Angaben hat guten Grund zu glauben daß Leo XIII
bereits mit dem Abfaſſen einer Enchklika beſchäftigt iſt die
Fch gegen die Haltung der Katholiken gegenüber der
Politik des Vatikans richtet Wer aber Leo XIII kennt
wird ſich darüber klar ſein daß die Thatſache allein daß der
Papſt mit der Abfaſſung der Enchyklika beſchäftigt iſt nicht
genügt um deren Veröffentlichung ſür die nächſte Zeit ſchon in
Ausſicht zu ſtellen So weit der römiſche Korreſpondent Wir
aber glauben Deutſchland und insbeſondere die deutſchen
Katholiken werden dieſer in Ausſicht geſtellten päpſtlichen Kund
v mit großer Seelenruhe entgegenſehen können

Für den Antrag Richter zum vorjährigen Etat dieUeberſchüſſe des Etatsjahres zur in r
zu verwenden tritt die Köln Ztg ein indem ſie ſchreibt

Es iſt wirklich eine kurzſichtige Finanzpolitit der Einzelſtagaten
wenn ſie dieſem widerſtreben und vielleicht iſt ja
auch in dieſem Jahre da Centrum geneigter auf dieſen Ge
danken einzu ehen nachdem Herr Richter bereits im vorigen
Jahre einen dahin gehenden Antrag geſtellt hat weil er ich

ben dovon überzeugt hat daß es ſparſamer iſt feſte Grundſätzecingiſahren als chnledden Veſchlüſſen einer wechſelnden

Mehrheit alles zu überlaſſen

Volkswirthſchaftliches
Dem ſoeben dem Abgeordnetenhauſe zuqeagngen e Berichte

über die Ergebniſſe der vereinigten preußiſchen und heſſi
ſchen Staatseiſenbahnen im Rechnungsjahr 1900 ent
nehmen wir über den Umfang des Bahngebiets daß ſich am
Schluß des Betriebsjahres die Eiſenbahnlänge der ver
einigten vollſpurigen dem öffentlichen Verkehr dienenden
Staatseiſenbahnen im Bereiche der preußiſchheſſiſchen Betriebs
gemeinſchaft auf 30,652 61 Kilometer 29,660 09 Kilometer im
vpreußiſchen 992 52 Kilometer im heſſiſchen Beſitz belief rechnet
man dazu die Bahnſtrecken ohne öffentlichen Verkehr 348 84
Kilometer preußiſch 12 41 Kilometer heſſiſch 361 45 Kilometer
ſo ergiebt dies 81,192 51 Kilometer Geſammt Bahnlänge Dieſen
Zahlen ſür die Bahnlänge h2nden im Vorjahre gegenüber
30,171 48 Kilom 366 28 lom alſo eine Geſammtlänge
von 30,536 76 Kilometer Aus den allgemeinen Ueberſichten
über die Einnahmen ergiebt ſich daß die Verkehrsein
nahmen im Rechnungsjahre 1900 zuſammen 1,306,806,504 M
Perſonen und er 384,020,853 Güterverkehr

922,785,651 betrugen dieſe Einnahmen ſind gegenüber dem
Betriebsjahre 1899 um 63,242,722 M oder um 5,09 Proz ge
ſliegen Die aus dem Verkauf von zuſammengeſtellten Fahrſcheinbeften erzielte Einnahme bezifferte ſich auf 25,1 Millionen

Mark gegen 22,2 Millionen im Vorjahre die Einnahme aus
den Platzkarten 3,8 Millionen gegen 2,9 im Vorjahre Die
ſonſtigen Einnahmen aus Ueberlaſſung von Bahnanlagen zu
Gunſten Dritter von Betriebsmitteln Erträge aus Veräuße
rungen und andere verſchiedene Einnahmen beliefen ſich auf
85,529,126 M gegenüber 96,191,039 M im Jahre 1899 ſind alſo
um 16,661,913 M oder um 11,08 Proz zurückgegangen Sie
würden ſich um 28,9 Millionen M höher geſtellt haben wenn
die Reichspoſt Verwaltung die Leiſtungen der EiſenbahnVer
waltung voll vergütet hätte Die Ausgaben betrugen an
perſönlichen Ausgaben 383,682,874 M gegenüber 370,767,548 M
im Jahre 1899 ſteigerten ſich demnach um 12,915,326 M oder
3,48 Proz die ſächlichen Ausgaben beliefen ſich auf 444,435,229 M
gegenüber 405,568,833 erfuhren alſo eine Steigerung von
38,866,396 M oder um 9,58 Proz Der Betriebsüberſchuß
ſtellte ſich auf 564,2 Millionen gegen 563,4 Millionen im Jahre
1899 Auf einige einzelne Poſitionen in Einnahme und Aus
gabe kommen wir noch zurück

Aus dem Bezirk des amerikaniſchen Konſulats Weimar
wurden im Jahre 1901 Waaren im Werthe von 4,508,000 M
nach den Vereinigten Staaten exportirt Darunter
nahmen Spielwaaren mit 1,533,000 M die erſte Stelle ein
Dann folgen Porzellan mit 1,290,000 Handſchuhe mit
595,000 Farben mit 231,000 Samen und Pflanzen mit
217,000 M uſw Gegenüber dem Jahre 1900 iſt eine Steigerung
des Exports um 407,000 M zu verzeichnen

Kirche und Schule

Die mediziniſchen Fakultäten der Univerſitäten
Heidelberg und Freiburg hatten unlängſt auf Erſuchen
der badiſchen Regierung ein Gutachten über die Einrichtung
homöopathiſcher Lehrſtühle an den Univerſitäten zu
erſtatten Beide Fakultäten ſprachen ſich mit Entſchiedenheit
gegen die Einrichtung ſolcher Lehrſtühle aus und die Senate
der beiden Univerſitäten ſchloſſen ſich dem an Daraufhin er
öffnete die Regierung dem Landesausſchuß der badiſchen homöo
pathiſchen Vereine deſſen Petition die letzte Zweite Kammer
ihr zur Kenntnißnahme überwieſen hatte daß dieſem Geſuch
keine Folge gegeben werden könne und ebenſo wenig dem An
trage auf Zulaſſung der homöopatiſchen Heilmethode in den
dem Unterricht dienenden Krankenhäuſern

Parlamentariſches

Das dem Landtage vorzulegende Provinzial
dotationsgeſetz bezweckt bekanntlich eine Erleichte rung
der kommunalen Laſten dadurch herbeizuführen daß ein
mal denjenigen Provinzen die bei der Vertheilung der 15 Mill
Mark für die Uebernahme der Verwaltung und Unterhaltung
der früheren Staatsſtraßen zu kurz gekommen ſind eine Er
höhung dieſer Rente zu theil wird ſowie daß eine allgemeine
Erhöhung der Provinzialdotationen unter Berückſichtigung der
Leiſtungsfähigkeit und des Leiſtungsbedürfniſſes eintritt Eine
weitere Erleichterung der kommunalen Laſten bezweckt die nach
der Thronrede gleichfalls für die jetzige Landtagsſeſſion in Aus
ſicht genommene Vorlage betreffend die Heranziehung von
gewerblichen Etabliſſements zu Vorausleiſtungen
für die Unterhaltung von Kunſtſtraßen Bisher waren
hierüber für die einzelnen Provinzen beſondere Geſetze nicht
völlig übereinſtimmender Art erlaſſen worden ſie ſollen nun
mehr in ein einheitliches Geſetz für den ganzen Umfang der
Monarchie zuſammengefaßt werden zugleich aber liegt es in
der Abſicht der Regierung das Recht zur Erhebung ſolcher
Vorausleiſtungen für beſondere Erſchwerung der Wegelaſt nicht
blos den Gemeinden und Kreiſen ſondern auch den Provinzen
beizulegen

Dem ſächſiſchen Landtage iſt geſtern ein Geſetz
entwurf betreffend die Erhöhung der Gerichtskoſten
zugegangen Darin wird beſtimmt daß die nach landesgeſetz
lichen Vorſchriften zu erhebenden Gerichtsgebühren um
25 Prozent erhöht werden ſollen Das Geſetz ſoll bereits
am i März 1902 in Kraft treten

Jn der zweiten heſſiſchen Kammer ging geſtern der
Entwurf des Finanz geſetzes für das Etatsjahr 1902/03 zu
aus dem hervorgehoben ſei daß die Vermögensſteuer mit
einer pung von 36 /11 Proz erhoben ſomit der Steuerſatz
ſür 1000 M Vermögen von 55 auf 75 Pfg erhöht werden
ſoll Als außerordentliches Deckungsmittel ſoll eine Anleihe
dienen im Betrag von 6,135,375 M im Wege des Staats
kredits flüſſig gemacht und zur vorübergehenden Stärkung des
Betriebskapitals der Hauptſtaatskaſſe ſollen nach Bedarf jedoch
nicht über den Betrag von 10 Millionen Marxk und nur inner
halb der bereits bewilligten Anleihekredite Schatzanweiſungen
deren Umlaufszeit ſich nicht über den 1 Oktober 1903 erſtrecken
darf zu einem der Lage des Geldmarkts entſprechenden Zins
ſatze ausgegeben werden

Parteinachrichten

Ueber ſeine Stellung zur Zolltarifvorlage hat ſich der Ver
treter der Handels und Jnduſtrieſtadt Leipzig Herr Pr Haſſe
wie kürzlich erſt näher ausgeführt ward bisher vorſichtig aus
geſchwiegen Einem antiſemitiſchen Blatte der Dresdener
Deutſch Wacht entnehmen wir jetzt daß Herr Dr Haſſe mit

dem Vorſtand und einer größeren Anzahl von Mitgliedern der
deutſch ſozialen Reformpartei am vergangenen
Freitag eine vertrauliche Ausſprache über den Zolltarif ge
pflogen hat Das Ergebniß dieſer Ausſprache des national
liberalen Abgeordneten mit den Vertrauensmännern der
Antiſemiten ſoll anſcheinend ebenfalls vertraulich be
d Perden da bisher nichts Näheres hierüber bekannt ge
worden iſt

Zum r l Endell ſchreibt man dem Berl Tgbl aus
Poſen Die Deutſche Tagesztg brachte vor einigen Tagen
eine Andeutung nach welcher der anonyme Gewährsmann der
Tägl Rundſchau Gelegenheit haben werde mit ſeiner Perſon

ſür ſeine Behauptungen einzuſtehen Man vermuthete damals
hier ſofort daß die Sache auf einen Zweikampf hinauslaufenwerde Wie wir hören hat auch i Herr Endell zwei
ſeiner Gegner darunter Herrn von Tiedemann Seeheim ge
fordert doch ſollen beide Gegner die Forderung abgelehn
haben Damit iſt jedoch die Sache noch nicht erledigt

Heer und Flotte
Die Marineverwaltung die kaum erſt das Fiſchev

dorf Ellerbek und einen Theil des Nachbardorfes Wellingdorf
bei Kiel angekauft hat plant eine weitere Ausdehnung ihres
Gebietes am Oſtufer des dortigen Kriegshafens Für die
Werſterweiterung war das Schwentinethal als Nordgrenze feſt
geſetzt Jetzt ſind dort zwei große Beſitzungen im Werthe von
circa 600,000 Mark erworben worden und größere Ankäufe
dürften folgen Man ſpricht von einem Ankauf der Aktiengeſell
ſchaft Baltiſche Mühle des größten Etabliſſements dieſer Art
auf dem Kontinent Welche Anlagen die Marine auf dem neuen
Gebiete plant weiß man noch nicht

Der Ablöſungstransport für S M S Möwe
Transportführer Oberleuknant zur See Metzing iſt per
Dampfer Bremen am 6 Januar in Genua eingetroffen und
hat am 8 Januar die Reiſe nach Neapel fortgeſetzt

Ausland
OeſterreichUngarn

Das Trautenauer Wochenblatt veröffentlicht ein Memoran
dum in der Affäre Wolf welches ſich als ein von Profeſſor
Seidl geſchriebener und von der Frau deſſelben mitunter
zeichneter Brief an die Alldeutſfche Vereinigung darſtellt Das
Memorandum ſchildert die Beziehungen Wolf s zu Frau Pro
feſſor Seidl Tochter des Abg Tſchau vor deren Verheirathung
und macht Angaben die Wolf als gemeinen treuloſen
Menſchen erſcheinen laſſen müſſen der ſich nicht ſcheut ſelbſt
ſeine beſten Freunde in der furchtbarſten Weiſe zu hintergehen
und mit ihrer Familienehre verbrecheriſches Spiel zu treiben
Demgegenüber veröffentlicht die Oſtdeutſche Rundſchan eine
Erklärung Wolf s welcher die Angaben des Memorandums als
unwahr e und jeden der dieſe Miſchung pſycho
pathiſcher Eiferſucht und Hyſterie gegen ihn als
Waffen gebrauchen wolle für einen ehrloſen Schuft erklärt
Wäre das wahr was ſein Gegner behaupte ſo lebte er Wolf
heute nicht mehr Wolf kündigt an daß er nunmehr in ſeinen
ehemaligen Wahlbezirk reiſen werde um vor den Wählern ſelbſt
den Angriffen entgegenzutreten

England
Die Abreiſe des Prinzen von Wales nach Berlin

iſt nunmehr beſtimmt auf Freitag den 24 feſtgeſetzt Der Prinz
wird von Charing Groß über Brüſſel und Köln reiſen Für
die Kanalüberfahrt iſt ein beſonderer Dampfer gechartert Die
Dauer der Abweſenheit wird im ganzen eine Woche
betragen Der Prinz wird einen Tag in Potsdam bei der
Herzogin von Albany und ihrer Familie verbringen und auch
einen Beſuch beim Erbprinzen und der Erbprinzeſſin von Wied
abſtatten

Serbien
Jn Wiener Bankkreiſen will man erfahren haben daß in

Belgrad demnächſt eine entſcheidende Wendung bevorſteht
und ein gewaltſamer Ausbruch der Unzufriedenheit
des Volkes zu befürchten ſei Den Anlaß dazu ſoll der Zuſtand
des Königs Alexander geben der infolge der Aufregungen durch
die Ereigniſſe des letzten Jahres geiſtig und körperlich ſchwer
mitgenommen ſei Er befinde ſich im Zuſtande vollſtändiger
Apathie und ſei nicht mehr in der Lage ſich den Regierungs
geſchäften zu widmen Das Miniſterium könne unter ſolchen
Umſtänden die Geſchäfte nicht fortführen Jm Falle des
Ausbruchs einer Revolution ſei das Erſcheinen der Karageorge
witſch in Belgrad zu gewärtigen

Prvvinzialnachrichten

Weißenfels 6 Jan Die obſtbauliche Kreis
vertretung des Kreiſes Weißenfels hielt heute vor
mittag ihre Jahresverſammlung ab Der bisherige Vorſtand
wurde wiedergewählt und beſchloſſen daß fortan die Sektionen
berechtigt ſein ſollen je einen Delegirten zur Kreisvertretung
zu entſenden Jm Jahresberichte wurde mit Genugthuung an
erkannt daß der Obſtbau in den letzten Jahren erfreuliche Fort
ſchritte gemacht habe Bezüglich des Obſtverkaufs wurde mit
getheilt daß namentlich Leipzig und Weißenfels die Abnehmer
ſind Jn der Hauptſache wurden gute Sorten begehrt und
konnte die Nachfrage nicht befriedigt werden Tafelobſt wurde
pro Centner mit 12 M und Moſtobſt mit 6 M pro Centner
bezahlt Jn der Verſammlung wurde es beklagt daß die
Händler das Obſt zu früh abpflücken weshalb man allgemein
Klagen über das ſchlechte Halten der Früchte höre Bezüglich
der Anſtellung von geprüften Baumwärtern war man allſeitig
der Meinung daß dieſe unbedingt nöthig ſind leider finden ſich
keine paſſenden Leute die die Gelder für die Ausbildung be
ſtreiten wollen Es ſoll der Verſuch gemacht werden die Ort
ſchaften eines Amtsbezirks für die Angelegenheit zu intereſſiren
net dann der Baumwärter ein größeres Arbeitsfeld vor
findet

k Bitterfeld 8 Jan Unglücksfall Geſtern ſtürzte der
Knabe des Arbeiters Czavek in der Waſchküche in einen mit
heißem Waſſer gefüllten Keſſel wobei er ſich verbrühte Nach
großen Schmerzen ſtarb das Kind am Abend

O Aken 8 Jan Verhaftung Diebſtahl Diehieſige Gendarmerie verhaftete hier einen in der Leimfabrik
Trebbichau beſchäftigten Arbeiter der aus Micheln ſtammt
Man vermuthet daß er derſelbe iſt der bei Maxdorf oder Zabitz
Raubanfälle auf weibliche Perſonen ausführte Jn ver
Praw Nacht wurden aus einem mit Plomben verſchloſſenen

iſenbahnwagen der auf dem Hafengebiete der hieſigen Aktien
geſellſchaſten ſtand zwei Sack Zucker geſtohlen Auf die Er
mittlung des Diebes hat die Direktion eine Belohnung von
100 M ausgeſetzt

S Eisleben 8 Jan Denkmal Entſſchädigungs
angelegenheit Wie es ſcheint gedenkt die Gewerkſchaft
das Denkmal für den verſtorbenen Ober Berg und Hütten
direktor Leuſchner der Andreaskirche gegenüber aufzuſtellen
wenigſtens hat ſie eines der drei Häuſer angekauft die ihr von
dem dort befindlichen und ſpäter niederzureißenden Häuſerblock
noch nicht gehören Von anderer Seite wird übrigens der jetzt
durch Abbruch des Schüler ſchen Grundſtückes freigelegte Platz
empfohlen dieſer dürfte aber ebenſowenig in Frage kommen
können wie der Platz vor der St Annenkirche ſowie Mittel
reihe und Breisfeldergaſſe wenngleich man dort einen ſchönen
Ueberblick über die Stadt hat Wie bereits früher hieſige
Entſchädigungsberechtigte manchmal mit Ueberraſchungen bedacht
wurden ſo iſt dies neuerdings wieder einmal geſchehen Jm
Rechtsſtreite des Herrn Kaufmanns H Gelbke gegen die
Kupferſchieferbauende Gewerkſchaft St der königliche Bau
rath Marx in Dortmund als Sachverſtändiger erklärt der Neu
bau des Genannten deſſen Werth er auf 28,600 M ſchätzt
werde infolge der Erdbewegungen ſtatt 200 nur 123 Jahre
ſtehen und er hat die Entwerthung des Gebäudes für die
reſtirenden 67 Jahre auf man leſe und ſtaune ganze
215 Mark taxirt eine Schätzung mit der ſich der Kläger
ſchwerlich beruhigen dürfte

S Hettſtedt 8 Jan Verpachtung Bei der geſtern vor
genommenen Verpachtung der Rathskellergaſtwirthſchaft in der
jährlich durchſchnittlich 800 Hektoliter Bier zum t
kommen hat Herr Oberkellner Karl Schmidt ans Holdenſtedt
7100 Herr Rathskellerwirth Albert Wiebach aus Alsleben
7150 M und Herr Gaſtwirth Otto Barthel aus Vurgörner
n F geboten Der Zuſchlag wird innerhalb vier Wochen
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m Vom Harz 8 Jan G e Trautenſtein Iſfügung zu erlaſſen daß die mit dem Reif
Nachdem der größte Toeil obiger czeugniß abgehendenewerkſchaft in den Beſiß Schüler davor gewarnt werden ſollen das Studium der Juris
einer Anzahl kapitalkräftiger Herren überaegangen iſt ein prudenz zu ergreifen
energiſches Vorgehen zur weiteren Aufſchließung der dis je
ſehr günſtig beurtheilten Erzlagerſtätte unächſt auf Zeche

Gertrud geplant und der Betrieb heute daſelbſt bereits wieder
aufgenommen worden

a Vom Brocken 8 Jan Wetterbericht Deutſchland
en zur Zeit unter dem Einfluß eines Gebietes hohen Luft
rucks und unten in der Ebene herrſcht ziemlich heiteres Wetter

Der Brocken iſt jedoch nach wie vor in Nebel gehüllt Heute
at der Sturm etwas nachgelaſſen die Temperatur liegtGrad unter Null Der obere Theil der Kuppe iſt mit einer

Glatteisſchicht überzogen Jntereſſant war die Beobachtung
daß am 2 Januar in verſchiedenen Theilen des Harzes
Gewitter niedergegangen ſind indeſſen auf dem Brocken der
Ausgleich der Elektrizität auf dem Wege der Ausſtrahlung in
Geſtalt von Elmsfeuer vor ſich ging
O OQuedlinburg 8 Jan Feuer e de Jm benachbarten Warnſtedt ſind in letzter Nacht die irthſchafts

ebände auf dem Gehöfte der Wittwe Könnemann mit ihrenZedentenden Stroh und Futtervorräthen vollſtändig nieder

ebrannt Das Vieh konnte z werden Der a igketßer ans der Umgegend herbeigeeilten reren g ang es

das Wohnhaus vor der Zerſtörung zu bewahren Unter den
Schulkindern in Warnſtedt graſſiren die Maſern ſo ſtark daß
die Schule geſchloſſen worden iſt

m Nordhanſen 8 Jan Verkehrsnachricht Eine
vom reiſenden Publikum ſchon lange gewünſchte Einrichtung
die Einlegung von Schnellzügen anf den Strecken Erfurt Nord
hanſen und NordhauſenNortheim im Anſchluß nach Hannover
wird in abſehbarer Zeit getroffen werden

Genthin 8 Jan Trichinenfund Von der39 t Bei einem 3 Etr ſchweren Schwein des
eſtaurateurs Adermann in Milow fand der Fleiſchbeſchauer

Peters Trichinen zum großen Theil verkapſelt vor Der
Eigenthümer erhielt 1 M Entſchädigung für das Kilo Schlacht
gewicht Bei der am 4 d M auf Vieritzer Feldmark ab
gehaltenen Treibjagd ereignete ſich ein n antet Zwiſchen
fall Freund Lampe gelangte auf die Dorſſtraße Hier ſtürzte
er ſich kopfüber in den Dorfteich rannte aber gleich darauf in

e er des Gaſthofs zur Poſt wo ihn ſein Schickſal
ereilte

Nenhaldensleben 8 Jan Kaiſerliches Geſchenk
Unter den zum Weihnachtsfeſte vom Kaiſer beſchenkten Poſten
beſindet ſich in dieſem Jahre auch ein Neuhaldensleber der
Musketier Wilh Oelze vom 26 Jnfanterie Regiment in
Magdeburg der z Zt dem Lehrbataillon in Polsdam zu
getheilt iſt Am Heiligen Abend ging der Kaiſer ſpazieren und
beſuchte dabei gelegentlich die auf Poſten abkommandirten Mann
ſchaften Unſer Landsmann war auf Palaiswache die kein
Schilderhaus beſitzt Der Kaiſer ſagte zu ihm No lieber
Jnnge du haſt ja kein Schilderhaus das haſt du dir gewiß in
der Nacht manſen laſſen Nein Ew Majeſtät dieſer Poſten
ſteht ohne Schilderhaus, wax die prompte Antwort Kaiſer

Jch wollte dir ein Weihnachtsgeſchenk geben wenn du aber
ein Schilderhaus haſt wo ſoll ich es denn hinlegen Der

Poſten erwiderte Wenn Ew Majeſtät mir ein Geſchenk geben
wollen ſo können Ew Majeſtät es irgendwo hinlegen damit
ich es bei meiner Ablöſung mitnehmen kann Der Kaiſer lachte
und ſagte Wenn du das meinſt ſo zeig mir die Stelle wo
ich es hinlegen ſoll Unſer Landsmann zeigte ihm ein Loch in
einem Baum Nach der Frage nach der Heimath des Poſtens
entfernte ſich der Kaiſer lächelnd mit den Worten Paß aber
et auf daß dir niemand die 29 Meter fortnimmt Dem Ve

ſchenkten dürfte die Freundlichkeit des Monarchen unvergeßlich
ſein

Weſterhauſen 8 Jan Jagd auf Wilddiebe Das
Harsleber Feld wird ſeit einiger Zeit ſtark von Wilddieben
heimgeſucht ſo daß die dw beſchloſſen zur Selbſthilſe
zu greifen Kürzlich machten ſich ſechs kräftige Bauernſöhne
morgens auf den Weg ſie trafen auch vier mit Schußwaffen
verſehene Kerle die ſchleunigſt durch das Steinholz auf Weſter
häuſer Gebiet flohen Hier kam es inſofern zu einem ernſten
Zuſammenſtoße als die Wilderer mehrere Schüſſe abgaben die

lücklicherweiſe nicht trafen Die Harsleber die gleichfalls ihred bei ſich hatten gaben eine Salve in die Luft ab Die
ilderer ſprangen in den ſehr geſchwollenen Mühlgraben den

ſie durchwateten worauf es ihnen gelang die ſtädtiſchen Eſelſtall
forſten zu erreichen Die weitere Verfolgung wurde weil
zwecklos aufgegeben

s Erfurt 8 Jan Die Leiche eines Artilleriſten
der ſich vor einiger Zeit von ſeinem Truppentheile entfernt
hatte iſt hier aus dem Mühlgraben gezogen worden

Perſongalien Der Eiſenbahn Bau und Betriebsinſpektor Oehl
mann in Geldap iſt in den Bezirk der Könglichen Eiſenbahndirektion Erfurt
verſetzt

Ordens verleihungen Verliehen wurde Dem Eiſenbahn Be
triebs Sekretär a D Fahr zu Erſurt dem Haupt Steueramts Aſſiſtenten
Krüger zu Magdeburg und dem Eiſenbahn Station sverwalter a D Deiſtel
zu VBufleben im Herzogthum Sachſen Koburg Gotha der Königliche Kronen
Orden vierier Klaſſe dem Eiſenbahn Lokomotivſührer a D Ernſt Schmidt

Eera im Fürſtenthum Reuß j L und dem Eiſenbahn Weichenſteller a D
hſe zu Ringleben im Kreiſe Erfurt das Allgemeine Ehrenzeichen

Deffan 8 Jan Jn der Landesfrauenarbeits
ſchule hier betrug im Schuljahr 18900/1901 die Zahl der
Schülerinnen Jm Kurſus für Handnähen 16 Sticken 22
Weißnähen 45 Kleidermachen 38 und Kochen 60 zuſammen 1v1
für ganze Kurſe und außerdem 48 Schülerinnen für Monats
kurſe Es waren 7 Lehrerinnen thätig

p Köthen 8 Jan Wegen un glücklicher Liebe
verſuchte ſich geſtern eine ſeit einigen Wochen hier angeſtellte
Berliner Verkäuferin im Buſchteiche das Leben zu nehmen
S Arbeiter zog die Unglückliche noch lebend aus dem
Waſſer

s Vraunſchweig 8 Jan Unglücksfall Der KanonierLorenz von dein in Wolfenbüttel garniſonirenden Feldartillerie
Regiment Nr 46 war geſtern abend hierher gefahren um an
einem Vergnügen theilzunehmen Heute morgen gegen 5 Uhr
trat er die Heimreiſe an und begad ſich bald nach der Abfahrt
auf die Plattform des Wagens um vermuthlich ein Bedürfniß
zu verrichten Dabei ſtürzte er hinab und ſiel auf das Gleis
wobei ihm die Räder quer über die Vruſt gingen und den
Körper in zwei Hälften theilten Die Leiche wurde heute morgen
aufgefunden

K Weimar 8 Jan Die ſtarke Ueberfüllung des
Juriſtenſtandes und der fortdauernde Andrang zu den
juriſtiſchen Berufsarten hat das großherzogl Staatsminiſterium
veraulaßt an die Direktoren der Landesgymnaſien eine Ver

p woryg 5 Jan Der Thüringiſch Anhaltiſchen
Staatslotterie ſteht wieder eine Veränderung bevor um
dem etwas darniederliegenden Abſatz der Looſe abzuhelfen ſoll
der Preis nicht unbeträchtlich herabgeſetzt gleichzeitig aber auch
ihre Zahl vermehrt werden Die Einiheilung in Achtellooſe wird
auch in Zukunft beibehalten doch ſollen auch wieder Zehntelloofe
zur Einführung kommen

p Pößneck 8 Jan tut ches Muſenm Selbſtmord Eine Sammelſtelle für hiſtoriſche Alterthümer wie ſie
ſchon viele Städte Thüringens beſitzen ſoll unſere Stadt auch
erhalten i der Nähe des Schützenplatzes warf ſich heute
morgen die ledige in guten Verhältniſſen lebende Minna Ziermann vor den von Gera kommenden Per dnewzug der ihr
Kopf und Beine vom Rumpfe trennte und den Leib in Stücke
riß Die Z ſoll bereits am Sylveſter einen Selbſtmordverſuch

J haben der aber durch Hinzukommende vereitelt wurde
ie Urſache der That iſt unbekannt

Nötha 8 Jan Ein eigenartiger Unglücksfall
ereignete ſich geſtern abend im Hofe des Reſtaurants Auerswald
Der Schmiedemeiſter S war als Gaſt im Reſtaurant und ging
nach dem Hofe Auf dieſem Wege iſt er an eine Wanne in
welcher Regenwaſſer aufgefaugen war jedenfalls geſtoßen und
mit dem Kopf hineingefallen Jn dieſer Lage wurde er auf
gefunden Die angeſtellten Wiederbelebungsverſuche durch den
zur Jrie herbeigerufenen Arzt waren jedoch vergeblich Wie es
möglich war daß der kräftige Mann ſich aus dieſer an und für
c Mlhref gefährlichen Lage nicht befreien konnte iſt geradezu

täthſel
Gera 8 Jan Einen verwerflichen Scherz

der leider immer wieder gemacht wird verübten einige hieſige
Einwohner in einer Wirthſchaft Ein Mann hatte ſich vom
Stuhle erhoben dieſer wurde ohne daß es der Mann bemerkte
zur Seite geſchoben und als ſich der Gefoppte wieder ſetzen
wollte ſchlug er derart auf den Fußboden auf daß er ſchwere
Verletzungen davontrug

WMenſelwitz 8 Jan Ueber den Braunkohlenmarkt
ſind kürzlich verſchiedene unrichtige Nachrichten verbreitet
worden Zum Beiſpiel weiß man hier nichts von einer Ver
einbarung ſämmtlicher Kohlenwerke wonach die Kohlenförderung
um zehn Prozent herabgeſetzt worden ſei auch hat der vorige
Monat im Vergleich zum Vorjahr keine Verminderung im Ver
ſandt erbracht vielmehr darf eine Steigerung angenommen
werden Nur Arbeiter die nicht unter Tage beſchäftigt werden
und zur Zeit da die Naßpreſſen ruhen entbehrlich ſind ſind
entlaſſen worden

Dresden 8 Jan Von der deutſchen StädteAusſtellung Die Betheiligung der Städte in den
thüringiſchen Staaten an der im künſtigen Jahre hier ſtatt
findenden Deutſchen Städte Ausſtellung iſt recht anſehnlich
Man findet unter den 123 Städten die ihre Betheiligung zu
geſagt haben auch Altenburg Gera Koburg Gotha Greiz
Meiningen Rudolſtadt und Weimar Der Zweck dieſer Städte
Ausſtellung beſteht a den Stand des deutſchen Städteweſens
zu Anfang des 20 Jahrhunderts insbeſondere die Entwicklung
der größeren Gemeinden Deutſchlands in den letzten Jahrzehnten
und die Fortſchritte guf den verſchiedenen Gebieten der
Gemeindeverwaltung in dieſer Zeit zu veranſchaulichen und
b die Erzeugniſſe deutſcher Gewerbetreibender für den Bedarf
größerer Gemeindeverwaltungen zur Darſtellung zu bringen

Vermiſchtes
Ein verſtümmeltes Telegromm und ſeine Folgen Die Frau

eines Amtsvorſtehers aus der weiteren Umgebung Berlins
erhielt dieſer Tage aus einer berliner Klinik in der ihr Gatte
einer nicht ungefährlichen aber gut verlaufenen Operation unter
zogen worden wa folgende Depeſche Jhr Mann entſchla fen Bitte abholen Die beſtürzte Dame legte Trauer
kieider an traf ſür die Beerdigung Vorkehrungen und fuhr dann
eilizſt nach Berlin zur Klinik wo ſie ihren Gatten wohlgemuth
als Reconvalescenten antraf Es ſtellte ſich heraus daß das
Telegramm verſtümmelt war und lauten ſollte Jhr Mann
entlaſſen Vitte abholen
Geſchiedene Frauen als Lehrerinnen Eine preußiſche Lokal
ſchulkommiſſion hatte ſich jüngſt mit der intereſſanten Frage zu
beſchäftigen ob eine Verwendung geſchiedener Frauen im öffent
lichen Schuldienſt zuläſſig ſei Es liegen nämlich einige Geſuche
von Frauen vor die vor ihrer Verheirathung als Lehrerinnen
an Vollsſchulen angeſtellt waren die dann in der Ehe das er
hofſte Glück nicht fanden und nunmehr nach erfolgter Scheidung
um Wiederverwendung im Schuldienſt nachſuchen Die Lokal
ſchulkommiſſion ſtellt ſich auf den Standpunkt daß auf derlei
Geſuche dann einzugehen wäre wenn die Ehe der Bewerberinnen
kinderlos geblieben ſo daß nicht zu befürchten iſt daß durch
häusliche Sorgen die Erfüllung des Lehrberufs beeinträchtigt
werden könnte

Wie die Steuerbehörde indirekt zur Miethstheuernng bei
tragen kaunn zeigt ein Fall der jüngſt in Wiesbaden vorge
kommen iſt Ein Hausbeſitzer hatte verhältnißmäßig billig ver
miethet Seine richtige Deklaration der Miethsbekräge wurde
von der Steuerbehörde als auffallend niedrig beanſtandet
unter dem Hinweis daß gleichartige Wohnungen in anderen
Häuſern durchſchnzttlich um 150 M theurer ſeien Wer will
es dem Mann verdenken daß er ſeine Miether alsbald mit
einer Zulage in gleicher Höhe überraſchte

Ueber die Behandlung eines unſchuldig Verdächtigten wird
der Elberfelder Ztg von durchaus vertrauenswerther Seite
berichtet Vor etwa 2 Monaten erhielt der Vertreter einer
erſten ſüddeutſchen Chemiſchen Fabrik C Gottlieb Kulen
kampff eine Vorladüng von der Kriminalpolizei in Elberfeld
um zu ermitteln ob er identiſch ſei mit einem gewiſſen Kulen
kamp der im März 1900 verſchiedene Betrügereien in Neu
ruppin verübt haben ſollte Es gelang Knlenkampff mit
Leichtigkeit nachzuweiſen daß er der geſuchte Gauner nicht ſei
Am Vormittag des 2 Januar erhielt Kulenkampff plötzlich
den Beſuch zweier Kriminalbeamten die ihm einen Verhafts
befehl des Neuruppiner Staatsanwalts vorzeigten Die
Beamten erklärten ſie müßten ihren Auftrag anusrichten
obgleich ſie ſelbſt überzeugt ſeien daß Herr K der Geſuchte
nicht ſei Sie erklärten ferner Herrn K daß die Elberfelder
Kriminalpolizei an die Neuruppiner Staatsanwaltſchaft berichtet
habe Herr Kulenkampff ſei nicht identiſch mit dem geſuchten
Keulenkamp Aber der Verhaftsbefehl müſſe unter allen Umſtänden
befolgt werden Es blieb Herrn K nichts übrig als den Beamten
zu folgen auch der Amtsrichter der ihn vernahm erklärte

daß er glaube Herr K könne nach ſeinen perſönlichen
Verhältniſſen ſeiner Stellung ſeinem Verkehr in Elberfelder

wurde iſt bin noch keine er erfolgt
die

erſten Familien der Geſuchte gar nicht ſein rr Feben en Er müſſe ſein alt c ärz 100d nachweiſen
Le K erklärte dies könne umgehend durch ein dringendes

ha an ſeine ſüddeulſche Firma geſchehen in deren
Dienſten er zur kritiſchen Zeit unnuterbrochen geſtanden habe
Gleichzeitig deponirte er das Geld für das Telegramm das

ſofort aufgeſetzt wurde und abging Bis zum Eintreffen dieſes
Telegramms wurde Herr K nach dem Gefängniß in Bendahl
ebracht hierauf als Unterſuchungsgefangener durchſucht zumKeimigen ſeines Körpers gezwungen und genöthigt Sträflings

emd und Strümpfe anzuziehen Erſt nach mehreren Stunden
irz vor 7 Uhr die dringende Depeſche war 1,15 Uhr ab

gegangen erhielt er die Nachricht daß er frei ſei
Vom Sohne des Eribe zog Ernſt d der Affäre des ſeit

mehreren Wochen in udapeſt inhaftirten Baron Ernſt
Wallburg der bekanntlich aus einer morganatiſchen Ehe des
Erzherzogs Ernſt mit einem Frl Laura v Skubliecs entſtammtund hen Auslieferung vom er n r

ieſer Tagehaben udapeſter Vertheidiger Wallburg s beim Jnſtiz
miniſterium um deſſen ropſgre Enthaftung angeſucht doch
wurde dieſem Erſuchen keine Folge gegeben Der Juſtizminiſter hat jedoch den Gerichtshof angewigen die Unter
ſuchung raſch zum Abſchluß zu bringen Der Umſtand daß ſich
Baron Wallburg zehn Jahre im Auslande aufgehalten und da
durch ſeine ungariſche Heimathsberechtigung verloren habe iſt
bereits zu Gunſten Wallburg s geklärt da durch zahlreiche
Zeugen erwieſen worden iſt daß Wallburg faſt in jedem Jahre
in Vudapeſt geweilt habe demnach ſeine Heimathsberechtigung
auf Grund des zehnjährigen Fernbleibens nicht verloren haben
kann Verwickelter iſt die Klärung der Frage betreffend die
Eltern Wallburg s Jm Tauſſchein Wallburg s iſt als deſſen
Vater der preußiſche Offizier Karl Wallburg und als Mutter
Laura Hugonnay angegeben Da dies augenſcheinlich fingirte
Eintragungen waren da die Mutter Wallburg s ganz beſtimmt
Luiſe Skublie s war hat ſich der Budapeſter Unterſuchungs
richter nun an das Berliner I Appellationsgericht mit der Bitte
um Aufklärung darüber h ob es einen preußiſchenOffizier Namens Karl Wallburg gegeben hat und wenn ja was
deſſen weiteres Schickſal geweſen iſt Weiter hat ſich der Unter
ſuchungsrichter auch an das Kommando des 83 Jnfanterie
Regiments in Hermannſtadt mit der Anfrage gewendet ob dort
je im Regimentsverband ein Offizier Namens Karl Wallburg
gedient hat und wenn ja wie dieſer als angeblicher preußiſcher
Offizier in den Verband des Regiments gelangt iſt Ferner wird
auch der noch am Leben befindliche Großvater der Laura
Skublie s über einige Einzelheiten der Familie vernommen
werden Bis alle dieſe Erhebungen zum Abſchluß gelangt ſind
iſt keine Entſcheidung in der Auslieferungsaffäre die wie man in
informirten Kreiſen annimmt zu Gunſten Wallburg s enden wird
zu erwarten

Die Ermordung der Schweizerin Hirsbrunner in Monte
Carlo zeigt ſich in immer neuem Lichte Jetzt wird mitgetheikt
daß der Mörder ein Franzoſe Namens Vidal ſein Opfer gar
nicht gekannt hat geſchweige denn ihr Bräutigam war wie er
bei ſeiner Verhaftung angegeben hat Fräulein Hirsbrunner
entſtammt einer ſehr achtbaren Familie ſie war ſeit kurzem aus
der Schweiz nach Monte Carlo gekommen wo ſie eine Stelle
als Verkäuferin in einem Laden angetreten hatte Vidal wider
rief ſchon am Tage nach ſeiner Verhaftung ſeine erſten Be
hanptungen und bekannte den Raubmord aus gänzlichem
Mangel an Geldmitteln begangen zu haben Uebrigens hat die
Unterſuchung gegen Vidal der ein ganz verkommener Menſch
iſt den Verdacht ergeben daß der Mörder noch eine ange
Reihe anderer bisher unaufgeklärt gebliebener Mord
thaten auf dem Gewiſſen hat zum Beiſpiel den Mord an
einer gewiſſen Luiſe Guinard in Marſeille und den an der im
vorigen Jahre bei Toulon ermordet aufgefundenen Antonie
van Bruſſelen Die Unterſuchung ſchreibt ihm ferner den vor
einiger Zeit in Nizza verübten Mordanfall auf ein Fräulein
Moreno zu Das alles hat dazu geführt daß der Unter
ſuchungsrichter auch noch die Nachforſchungen über die Er
mordung eines jungen Mädchens Marie Arnoux wieder auf
genommen hat deren Leiche 1894 bei Marſeille aufgefunden
wurde und über den Tod eines Dienſtmädchens das man in
Cannes im Elternhauſe Vidal s eines Morgens todt in ihrem
Bette fand

Ein amüſantes Stücklein vom Sultan Einige hundert Meter
außerhalb des Bahnhofes der vrientaliſchen Eiſenbahn in
Stambul ſteht eine das Gleiſe kreuzende Brücke Jenſeits
iſt das Gleiſe einſpurig und um Unfälle zu vermeiden iſt ein
ziemlich komplizirtes mit Elektricität eingerichtetes Signal
ſyſtem hergeſtellt worden Die Drähte deren Anzahl über 40
beträgt ſind in drei unterirdiſchen Kabeln eingeſchloſſen und
jenſeits der Brücke befinden ſich zwei Blitzableiter Am 15 Tage
des Monats Ramazan begiebt ſich der Sultan immer nach
Stambul um den Mantel des Propheten zu küſſen der Weg
den er einſchlägt wird geheim gehalten wenn er auch ſeit
mehreren Jahren immer den Seeweg gewählt hat Jn der
That iſt es wenig wahrſcheinlich daß er je wieder einen
anderen wählt aber er könnte auch über die fragliche Brücke
gehen Jn dieſem Jahre nun wurde die Aufmerkſamkeit auf
die unter der Brücke liegenden elektriſchen Kabel gelenkt und
ſofort der Befehl ertheilt ſie fortzuncehmen Man wies darquf
hin daß durch die Zerſtörung des Signalſyſtems die größte
Gefahr eintreten könnte und daß die Kabel nicht unbrauchbar
gemacht werden könnten ohne einen Erſatz zu ſchaffen was Zeit
erfordern würde Der Palaſt machte jedoch nur die Konzeſſron
die Kabel könnten bleiben wenn ſie ausgegraben und zu beiden
Seiten der Brücke bloßgelegt würden Jnfolgedeſſen befinden
ſich nun zwei merkwürdige Auswüchſe auf dem ſtändigen Wege
wo die Kabel ausgegraben und zur Schau geſtellt ſind für
die Beſucher eine inſtruktive Lehre über den Grad der Auf
klärnung den die Türkei im 20 Jahrhundert erreicht hat

a

F Sorgsanie I ütteue Die Pflege der Haut bei Kindern beſonders imzarteſten Säuglingsalter ſollte eine Hauptaufgabe
S jeder Mutter ſein denn hiervon hängt in vielen

Fällen das Gedeihen und die Geſundheit unſerer
lieben Kleinen ab Von größter Wichtigkeit iſt
es eine milde reizloſe Seiſe anzuwenden welche
die Thätigkeit der Haut fördert ſie geſchmeidig
Se macht vor Wundfein und Auſſpringen ſchützt
überhaupt in vielen Fällen Hanutleiden verbütet

und beſeitigt Da nun hervorragende Aerzte die Patent
Myrrholin Seife als die beſte Kinderſeife erklärten liegt es im
Intereſſe einer jeden Mutter nur dieſe Seiſe ſür den täglichen
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Leinenwanaren Tischzeug

S Neu einmal im Jahre
zur Zeit

Grosser Ausverkauf
Winter und Sommerkleiderstoffe

Mäntel Jackets Blousen Unterröcke Morgenröcke Costume KindergarderobeHandtücher Inlette, Damaste Bezüge Laken Wäsche etc
Teppiche Gardinen Portièren Möbelstofte Decken PVelle etc

Seidenstotke Waschstoffe Tuche und Buckskins

I

Leipziger Str

d Doegor ſale g
Wittefkindſtraße 12

Flür Geſchäfte aller Art BücherOrdnungen wo vernachläſſigt Revi
ſionen Neuanlegung Jnventüren
Bilanzen laufende Buchführung und
Correſpondenz auf Stunden Tage oder
dergl Vertretungen des Chefs oder
Perſonals Grundſtücks und Ver
mögens Verwaltung

Discret Zuverläſſig Schnell
Nehme wieder einige Schülerinnen

r Rlaviernnterricht n
Jenny Fekhardt Königſtr 17 II

t Institut Simon
Thür 1869 gegründet

verb mit höherer Mädchenſchule ſär
Töchier jeden Alters Fortbildag
Wiſſenſchaften Fremd ſprachen Ausländeri Hauſe Muſik Geſang Muien
und allen Zweigen der Jndnſtrie und
des Haushalts Müitterl Fürſorge
u individ Erziehung Eigenes Haus

u Ia Ref Ausf tS

ehegegr 1877 Magdeburger Str 3 1 Treppe

zu Wollen

2 Madapolam feinfädig ſolide in Haltbarkeit

S Renfor eé mittelkräftig

S MUsasser Uemdentuch äußerſt baltbar
e läinon leinenartiges Gewebe

S louiviana Tueh 5 Beene Nbterint

S ans beſten Material Pr Mir 52 Pf
S lichen Wäſcheartikeln gratis

S unter 20 Mtr

R von allen Artikeln Schürzen Tücher Schirme
schuhe Spitzen Posamenten Schleifen Gürtel ete

Taschentücher Uand

9 Besondere Vreisläste auf Wunsch zn Diensten
Wir bitten hötl Z die Qualätäter 72 nieht nur

G

e e 3e eBe e e e S ch S SS S225 z et 22 W

gegr 1877 e

Als ganz hervorragend preiswerth empfeblen
pr Ntr 32 r

S PDoppel Madapolam vorzüglich in der Wäſche Pr IItr 39 Pf
pr Ntr h b
pr NMtr 43 Pf
pr ſtr 40 r
pr Mtr 48 Pf

S Großer Gelegenbeitskanf in geraubt Croiſeé für Leibwäſche SSchnittinuſter von ſämmt S
Von offerirten Wanren Verkauf nicht

ueberkyme bantech miſcher Ar vecten

empfieblt ſich
Werſehuther et 192 Kümngel Maurermeiſter

S Als hervorragend günſtige 2
22FangD eupfehle Kapitaliſien welche ihr Geld in mündelſicheren 727

e Svpotbeken bei guter Verzinſung anzulegen wünſchen nach
S ſtebende erſtſtellige Ackerhypotheken

Mark 5,000 12,000 15,000
30,0900 35,000 50,009 2 SKapitaliſten erhalten ſolche gänzlich koſtenfrei duge tgeſch

aulgeſch aSalle a C i n x 27
Hypoiheken Kapital e

in jeder Höhe auf Zute 1 Mypotheken für Halle und Vororte e
habe ich für sofort oder später ausznleihen

Banlc CommissionH Oberlaender Wirichstr 27 Telephon 1149

e un i

als

Spargel Debsera Boa anena Dre etc
sind von nnerreiehter Aartheit und herrlichen Aromna dabei strammste

Packnng und nicht zu theuer

Grosse Ulrichstrasse 58

H5h kkKkötſſ

VARiS 1900
Alle W Gebiſſe

kauſe auf der Durchreiſe Offerten
unter Gebiſſe bitte baldigſt in der
Exp d Zig g abzugeben

Abel ngeſtern Waggon eingetroffen
2005er Kiſte 8,50 und 9
300er D und 9,5042 ber i 67 14er 22 Ar NicolagiRiohn Pfeiffer ſtraſze G

Melange à A 4 6Thee Souchong a A 3 4 6

Grus Thee à 2
Messmer Theo in div Preis
kuss Karawanen Thee la genI Kr an

neuester Ernte

e S e z e

Baumwollwaaren Wäsche aller Art
Dr noks wollenen Kieler stoſten

Reinhold Grünberg Leipziger Straße 21
e e e h v r e

Ksär den Anzeigentheil verantwortlich H Wecbſung in Halle

O Imwentar
Mein diesjähriger Juventur Ansverkauf bietet Gelegenbe

Tiscohzoen

Grossherzogl Süchs
Hokſieter anten

a

it zu aAnsser gewöhnlich vortheilhaſten Vinkänfen in
Handiüohern Gingham Halbleinen Rattun

otikatinnen Hemden Garäinen

S a e h cGerichticher Perkauf

In dem Konkursverfahren der off
Handels geſellſchaft W Vogler K o
ſoll das Wagrenlager beſtehend in
Beſchlägenn Banartikeln

aller Artim Laden Magdeburger 27 werk
täglich Vormittags 12 und Nach
mittags 6 Uhr ausverk werden
J Ha Penschel Sonkursverwalter

billig u gut auchGeldſch ränke gebrauchte bei
Speditenur Mann Ankerſtraße 3

tllein die Preise vergleichen Reſtanrations Möbel
2

als Tifſche Stühle Sophas Bil
lards 2e ſind Krauſfenſtraße 3
billig zu verkaufen

Ottoknoche eJ 3

e
e

e c e r Pigninmeec e er Z fkauſt I Ahlheit Thorſtr a I

S e e e SS e S S S e e e een r J Jacohowitz 00
t s MAngädeburger Str 3 1 TrLeinen Wäsche Fokkwagren

S empfehlenS 0 1B Bau t A G n R e
e T7 e e Bote LeibüscheS ganrnntirt gute und solide Qualitäten in jeder Zu

G sainmnmoenstelluang Bei der Anſertigung von Ausstattungen in jeder rreislage soll besonderer Werth aufa g dies onuae Hinfnachheit Felegt werden bei welcher
S Hes toes Material saunuberste Aunsführang nunätadelloser
S Ssiäta ansere Hauptaufgabe sein wird Bei Bedarf
bitten wir un güätiges Wohlwollen und geschätztesVertranen das wir in jeder Beziehung rechtfertigen

S wer
15 garantirt siehere Freſſer

S müssen Sie gegen nur eine W einmalige Zahlung eS am l Februar d 18 erzielen Prospecte versendet gratis und franco
Vriedrich Esser Bankgeschäft Frankfurt a IKostenloses n sämmtſicher Prämienloose

4 Jereinigte Maschinenfabrik ugsburg und 1
Masehinenbangesellsechaft Nürnberg

Werk Kürnbersg,

Gasmotoren
System

Vriäcd Krupp Gprusonwerk
in Grössen bis zu

1500 Pferdestärken
Geringer Gasverbrauch

Betrieb billiger als durch
lektromotoroen

e e h derr

Halle Driſck und Verlag von Oito Hendel Mit 2 Beiblättern
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